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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Förderanordnung für
eine Maschine der tabakverarbeitenden Industrie, mit ei-
ner Fördervorrichtung, die eine Mehrzahl von sich in ei-
ner Förderrichtung bewegenden Förderelementen zum
Fördern und/�oder Vereinzeln eines faserförmigen Pro-
dukts aufweist.
�[0002] Aus der EP 0 895 721 B1 ist eine rotierende
Winnoverwalze am Tabakeinlaß eines Stromtrockners
zum Aufbringen eines Konditioniermediums auf das Ta-
bakmaterial bekannt. Bei einigen Tabaksorten kann der
Auflockerungseffekt der Winnoverwalze nicht ausrei-
chend sein, was unter Umständen zu einer Verklumpung
des Tabaks und zu einer ungleichmäßigen Trocknung
des Tabaks führen kann.
�[0003] Aus der DE 100 08 961 A1 ist eine Vereinze-
lungsvorrichtung mit rotierenden Rechen bekannt, wobei
aus am Umfang der als Hohlstifte ausgebildeten Rechen-
zinken angeordneten Luftdüsen Blasluftstrahlen austre-
ten, um den Verteilungseffekt der Rechenzinken zu ver-
stärken.
�[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Förderanordnung bereitzustellen, mit
der eine verbesserte Vereinzelung der Produktfasern er-
reicht werden kann.
�[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe insbesondere
dadurch, dass die Förderanordnung im Bereich der För-
derelemente mindestens eine feststehende Düse zum
Einblasen eines Mediums in Gegenrichtung zu der För-
derrichtung aufweist. Das eingeblasene Medium übt eine
Vereinzelung der Produktfasern bewirkende Scherkräfte
auf das von den Förderelementen mitgenommene Pro-
dukt aus.
�[0006] Das eingeblasene Medium kann ein Gasstrom,
insbesondere aus Luft, Wasserdampf oder einer Mi-
schung daraus, oder ein anderes geeignetes Medium
sein. In einer bevorzugten Ausführungsform kann das
Medium zum Einsprühen eines Konditioniermediums in
flüssiger oder gasförmiger Form oder einer Mischung
daraus für das Produkt dienen. Ein bevorzugtes Kondi-
tioniermedium ist Wasserdampf. Andere mögliche Kon-
ditioniermedien sind beispielsweise Kohlendioxid, in der
Tabakindustrie verwendete Aromastoffe, Soßen beste-
hend aus in Flüssigkeit gelösten Feststoffen wie bei-
spielsweise Zucker, Feuchthaltemittel wie beispielswei-
se Glykol, oder Reingase wie beispielsweise Stickstoff,
oder eine Mischung dieser Medien.
�[0007] Die Fördervorrichtung kann zum Fördern oder
zum Vereinzeln des Produkts dienen. Der Begriff För-
dervorrichtung umfaßt daher auch eine Vereinzelungs-
vorrichtung, deren Hauptfunktion in der Vereinzelung der
Produktfasern liegt. Die Förderrichtung ist bei einem ro-
tierenden Förderer in der Regel die Umfangsrichtung.
Die Austrittsrichtung des aus der Düse austretenden Me-
diums ist daher im wesentlichen gegen diese Umfangs-
richtung gerichtet.
�[0008] Die Anordnung der Düse im Bereich der För-

derelemente bedeutet, dass das aus der Düse austre-
tende Medium im wesentlichen auf das von den Förder-
elementen mitgenommene Produkt trifft. Vorzugsweise
ist die Düse im Bereich eines freien Endes der Förder-
elemente angeordnet, um das Produkt unter Umständen
von den Förderelementen abzublasen und dadurch die
Vereinzelungswirkung zu verbessern.
�[0009] "Feststehende Düse" bedeutet relativ zu der
Förderanordnung bzw. zu einem die Fördervorrichtung
umgebenden Gehäuse feststehend. Die Erfindung ist da-
durch abgegrenzt gegenüber Düsenöffnungen in den
sich bewegenden Förderelementen selbst, wie in der DE
100 08 961 A1, oder in sich mit den Förderelementen
bewegenden Teilen der Fördervorrichtung, wie bei-
spielsweise den Düsen im Walzenkörper der Winnover-
walze gemäß der EP 0 895 721 B1. Diese bekannten
Düsen sind nicht geeignet, die erfindungsgemäße Ver-
einzelungswirkung der Tabakfasern zu erzielen. Die er-
findungsgemäß feststehende Düse kann an einem die
Fördervorrichtung umgebenden Gehäuse angeordnet
sein; dies ist jedoch nicht zwingend der Fall.
�[0010] Bevorzugt ist die Anwendung der Erfindung auf
eine rotierende Fördervorrichtung mit sich radial erstrek-
kenden Förderelementen, um die Vereinzelungswirkung
durch die Förderelemente zu verbessern. Die Erfindung
ist aber nicht auf rotierende Fördervorrichtungen be-
schränkt. Denkbar ist beispielsweise auch die Anwen-
dung auf einen linearen Förderer, etwa einen Bandför-
derer, mit sich über die Breite des Bandes erstreckenden
Förderrechen. Bevorzugt ist weiterhin die Anwendung
der Erfindung auf eine als Konditioniervorrichtung zum
Aufbringen eines Konditioniermediums auf das Produkt
ausgebildete Fördervorrichtung.
�[0011] Weitere vorteilhafte Merkmale gehen aus den
Unteransprüchen und der folgenden Beschreibung vor-
teilhafter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf
die beigefügten Zeichnungen hervor. Es zeigt:�

Fig. 1: eine schematische Darstellung einer Förder-
anordnung im Bereich einer rotierenden Fördervor-
richtung.

�[0012] Eine Förderanordnung 10 umfaßt einen ge-
schlossenen Förderkanal 22 zum Fördern eines bei 24
eintretenden Tabakprodukts 13 durch die Öffnung 18 in
einen Stromtrockner 17. In dem Förderkanal 22 ist eine
Fördervorrichtung in Form einer rotierenden Winnover-
walze 11 angeordnet. An dem Walzenkörper 16 sind
axiale Reihen zinkenförmiger radialer Stifte 12 angeord-
net, die rotierende Rechen bilden, um das Tabakprodukt
13 durch mechanische Einwirkung aufzulockern bzw. zu
vereinzeln. Die Drehrichtung der Winnoverwalze 11 bil-
det daher die Förderrichtung F des Tabakprodukts 13 im
Bereich der Winnoverwalze 11. Der Walzenkörper 16
und/ �oder die Stifte 12 können hohl ausgebildet und mit
Düsenöffnungen zum Aufbringen eines Konditionierme-
diums auf das Tabakprodukt versehen sein, wie dies in
der EP 0 895 721 B1 und der DE 100 08 961 A1 be-
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schrieben ist.
�[0013] Die Winnoverwalze 11 ist von einem einen Teil
des Förderkanals 22 bildenden Gehäuse 20 umgeben.
An dem Gehäuse 20 sind Düsen 14 angeordnet, durch
die ein Gasstrom 15 im wesentlichen tangential in das
Innere des Gehäuses 20 eingeblasen wird. Anstelle der
gezeigten beiden Düsen 14 kann auch lediglich eine oder
eine Mehrzahl von Düsen 14 entlang dem Umfang der
Winnoverwalze 11 vorgesehen sein. Die Düsen 14 kön-
nen als Düsenleiste, d.h. in einem sich über die axiale
Breite der Winnoverwalze 11 erstreckenden, axialparal-
lelen Düsenkanal 23 ausgebildet sein. Es kann sich dabei
um eine Mehrzahl von über den Düsenkanal 23 erstrek-
kenden Düsen 14 oder um eine oder mehrere längliche,
sich über den Düsenkanal 23 erstreckenden Düsen 14
handeln. Der Düsenkanal 23 wird beispielsweise mit
Preßluft beaufschlagt, so dass die aus den Düsen 14
austretende Luft einen Luftstrom 15 bildet, der etwa tan-
gential zu der Einhüllenden bzw. dem fiktiven Außenum-
fang der Winnoverwalze 11 und daher etwa entgegen
der Förderrichtung F orientiert ist. Der Luftstrom 15 ist
im wesentlichen in den in Fig. 1 gestrichelt dargestellten
Bereich gerichtet, der beispielsweise einen Öffnungswin-
kel von 15° aufweisen kann. Zur Erzeugung dieser ge-
richteten Gegenströmung können zusätzliche Leitmittel
21, beispielsweise Leitbleche, an der Öffnung der Düsen
14 vorgesehen sein; dies ist jedoch nicht zwingend er-
forderlich. Der Luftstrom 15 trifft auf das insbesondere
von den freien Enden 19 der Stifte 12 mitgenommene
Tabakprodukt 13 und übt auf dieses Scherkräfte aus, die
eine Auflockerung, Vereinzelung und Vergleichmäßi-
gung der Fasern des Tabakprodukts 13 bewirken. Hier-
durch kann eine gleichmäßigere Trocknung des Tabak-
produkts 13 in dem Stromtrockner 17 und dadurch ein
verbessertes Trocknungsergebnis erzielt werden.
�[0014] Der Luftstrom 15 streicht an der Innenwand des
Gehäuses 20 entlang und verhindert dadurch eine Ab-
lagerung von Tabakmaterial an der Innenwand des Ge-
häuses 20, wodurch als ein weiterer Vorteil der Erfindung
Ausfallzeiten aufgrund erforderlicher Reinigung der In-
nenwand des Gehäuses 20 verringert werden können.

Patentansprüche

1. Förderanordnung (10) für eine Maschine der tabak-
verarbeitenden Industrie, mit einer Fördervorrich-
tung (11), die eine Mehrzahl von sich in einer För-
derrichtung (F) bewegenden Förderelementen (12)
zum Fördern und/�oder Vereinzeln eines faserförmi-
gen Produkts (13) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass die Förderanordnung (10) im Bereich der
Förderelemente (12) mindestens eine feststehende
Düse (14) zum Einblasen eines Mediums (15) in Ge-
genrichtung zu der Förderrichtung (F) aufweist.

2. Förderanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fördervorrichtung (11) ro-

tierend mit sich radial erstreckenden Förderelemen-
ten (12) ausgebildet ist.

3. Förderanordnung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die rotierende Fördervorrich-
tung (11) eine am Tabakeinlaß eines Stromtrockners
(17) angeordnete Winnoverwalze ist.

4. Förderanordnung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Düse (14) so angeord-
net ist, dass die Eintrittsrichtung des Mediums (15)
etwa tangential zu dem fiktiven Außenumfang der
rotierenden Fördervorrichtung (11) orientiert ist.

5. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Düse (14)
an einem die Fördervorrichtung (11) umgebenden
Gehäuse (20) angeordnet ist.

6. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Düse (14)
als Düsenleiste ausgebildet ist.

7. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Förderele-
mente (12) stiftförmig sind.

8. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Düse (14)
im Bereich eines freien Endes (19) der Förderele-
mente (12) angeordnet ist.

9. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Medium
(15) eine gasförmige Komponente vorzugsweise
aus Luft, Wasserdampf oder einer Mischung daraus
umfasst.

10. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Medium
(15) ein Konditioniermedium in flüssiger oder gas-
förmiger Form oder einer Mischung daraus enthält.

11. Förderanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Fördervor-
richtung eine Konditioniervorrichtung zum Aufbrin-
gen eines Konditioniermediums auf das Produkt ist.

Claims

1. Conveying arrangement (10) for a machine in the
tobacco-�processing industry having a conveying ap-
paratus (11) which has a plurality of conveying ele-
ments (12) moving in a conveying direction (F) for
conveying and/or separating a fibrous product (13),
characterised in that in the region of the conveying
elements (12) the conveying arrangement (10) com-
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prises at least one fixed nozzle (14) for blowing in a
medium (15) in a direction counter to the conveying
direction (F).

2. Conveying arrangement according to claim 1, char-
acterised in that the conveying apparatus (11) is of
rotary construction with radially extending conveying
elements (12).

3. Conveying arrangement according to claim 2, char-
acterised in that the rotating conveying apparatus
(11) is a Winnover roller arranged at the tobacco inlet
of a pneumatic conveying dryer (17).

4. Conveying arrangement according to claim 2 or 3,
characterised in that the nozzle (14) is arranged
in such a way that the inlet direction of the medium
(15) is oriented approximately tangentially to the fic-
titious outer circumference of the rotating conveying
apparatus (11).

5. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 4, characterised in that the nozzle (14) is ar-
ranged on a housing (20) surrounding the conveying
apparatus (11).

6. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 5, characterised in that the nozzle (14) is con-
structed as a nozzle strip.

7. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 6, characterised in that the conveying ele-
ments (12) are peg-�shaped.

8. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 7, characterised in that the nozzle (14) is ar-
ranged in the region of a free end (19) of the con-
veying elements (12).

9. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 8, characterised in that the medium (15) com-
prises a gaseous component preferably composed
of air, water vapour or a mixture thereof.

10. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 9, characterised in that the medium (15) con-
tains a conditioning medium in liquid or gaseous form
or a mixture thereof.

11. Conveying arrangement according to one of claims
1 to 10, characterised in that the conveying device
is a conditioning device for applying a conditioning
medium to the product.

Revendications

1. Ensemble de transport (10) pour une machine de

l’industrie de transformation du tabac, comprenant
un dispositif de transport (11), qui présente une mul-
tiplicité d’éléments de transport (12) se déplaçant
dans un sens de transport (F) pour transporter un
produit (13) formé de fibres et/ou séparer ses fibres
constitutives, caractérisé en ce que  l’ensemble de
transport (10) présente, dans la région des éléments
de transport (12), au moins une buse (14) en position
fixe, destinée à insuffler un fluide (15) en sens con-
traire au sens de transport (F).

2. Ensemble de transport selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif de transport (11)
est conçu rotatif, avec des éléments de transport (12)
s’étendant en direction radiale.

3. Ensemble de transport selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que  le dispositif de transport (11)
rotatif est un cylindre de vannage disposé à l’entrée
pour le tabac d’une sécheuse dynamique (17).

4. Ensemble de transport selon la revendication 2 ou
3, caractérisé en ce que  la buse (14) est position-
née de telle façon que la direction d’introduction du
fluide (15) soit dans une orientation sensiblement
tangentielle à la circonférence extérieure fictive du
dispositif de transport (11) rotatif.

5. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que  la buse (14) est
disposée sur un carter (20) entourant le dispositif de
transport (11).

6. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que  la buse (14) est
réalisée sous forme d’une buse en rampe.

7. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que  les éléments de
transport (12) sont en forme de tige.

8. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que  la buse (14) est
disposée dans la région d’une extrémité libre (19)
des éléments de transport (12).

9. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce que  le fluide (15)
comprend un constituant gazeux, de préférence
consistant en de l’air, de la vapeur d’eau ou un mé-
lange des deux.

10. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que  le fluide (15)
contient un agent de conditionnement sous forme
liquide ou gazeuse ou d’un mélange de ces deux
formes.
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11. Ensemble de transport selon l’une des revendica-
tions 1 à 10, caractérisé en ce que  le dispositif de
transport est un dispositif de conditionnement des-
tiné à répandre un agent de conditionnement sur le
produit.
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